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BADU® ist eine Marke der 
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH 
 
Hauptstraße 3 
91233 Neunkirchen am Sand, Germany 
 

Telefon 09123 949-0 
Telefax 09123 949-260 
info@speck-pumps.com 
www.speck-pumps.com 
 

 

 

Alle Rechte vorbehalten. 
Inhalte dürfen ohne schriftliche Zustimmung von 
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH weder 
verbreitet, vervielfältigt, bearbeitet noch an Dritte 
weitergegeben werden. 
Dieses Dokument sowie alle Dokumente im Anhang 
unterliegen keinem Änderungsdienst! 
Technische Änderungen vorbehalten! 
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BADU Eco Touch-Pro ll  63 50 63 50 602 
  

1~ 230 V 
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BADU Eco Touch-Pro ll  1000 0,08 0,03 0,60 49,3 57 9,00 ●/○ 
  

BADU Eco Touch-Pro ll  2830 1,05 0,75 7,00 65,8 74 9,00 ●/○ 
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BADU Eco Touch-Pro ll  1000 2,00 ● 3 3 55 B 40(60) 2,5 
 
 

BADU Eco Touch-Pro ll  2830 15,0 ● 3 3 55 B 40(60) 2,5 
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DE Pumpendatenblatt 

 
 

Mitgeltende Dokumente 
Zu diesem Pumpendatenblatt gehört die 
Originalbetriebsanleitung "Normal- und selbstansaugende 
Pumpen mit/ohne Kunststofflaternen-Ausführung (-AK)". Sie 
muss für das Bedien- und Wartungspersonal frei zugänglich 
sein. 
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Glossar 
TD Technische Daten 
Sa Sauganschluss 
Da Druckanschluss 
d-Saug Empfohlener Durchmesser der Saugleitung bis 5 m 
d-Druck Empfohlener Durchmesser der Druckleitung bis 5 m 
max. L Maximale Länge der Pumpe 
D Dichte 
P1 Aufgenommene Leistung 
P2 Abgegebene Leistung 
I Nennstrom 
Lpa (1 m) Schalldruckpegel in 1 m Entfernung gemessen nach 

DIN 45635 
Lwa Schallleistung 
m Gewicht 
WSK Wicklungsschutzkontakt oder Motorschutzschalter 
PTC Kaltleiter 
Hmax. Maximale Förderhöhe 
SP Selbstansaugend 
Hs; Hz Geodätische Höhe zwischen Wasserspiegel und Pumpe 
Hs Maximale Saughöhe 
Hz Maximale Höhe bei Zulaufbetrieb 
IP Schutzart des Motors 
W-Kl Wärmeklasse 
n Drehzahl 
P-GHI 2,5 bar max. Gehäuseinnendruck/max. Systemdruck 
T Wassertemperatur 
● Ja 
○ Nein 
T/°C Erläuterung Wassertemperatur 40 °C (60 °C): 40 °C = gilt für 

maximale Wassertemperatur im Sinne des GS-Zeichens. 
(60 °C) = Pumpe ist ohne weiteres für eine maximale 
Wassertemperatur von 60 °C einsetzbar/ausgelegt. 

1~/3~ Geeignet für Dauerbetrieb bei  
1~ 220 - 240 V ± 5% 
3~ Y/∆ 380 - 420 V/220 - 240 V ± 5% 
3~ Y/∆ 660 - 725 V/380 - 420 V ± 5% 
Für Normspannung geeignet nach DIN IEC 60038; 
DIN EN 60034 

  

 
B 

Bei Sonderspannung und/oder 60 Hz-Ausführung sind die 
Leistungsdaten vom Pumpentypenschild zu entnehmen. Bei 
manchen Sondertypen oder � motoren ist das GS-Zeichen nicht 
vorhanden � ggfs. GS-Zeichen am Pumpentypenschild. 
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Die Pumpe besitzt einen Permanentmagnet-Motor und ist 
elektronisch vor Überlastung gesichert. 

 

Anschluss externer Schaltkontakte 
Zur externen Ansteuerung besitzt die Pumpe ein 5-adriges Kabel 
mit offenen Enden. Zuordnung der Kabel zu den einzelnen 
Drehzahlen wie folgt: 

 

 
  

Die Kabel sind potentialfrei anzuschließen. Kontakte nur 
einzeln schalten, ansonsten erfolgt keine Aktivierung der 
gewünschten Drehzahl. 

 

 
  

 
 

HINWEIS 

Einschalten der Motordrehzahl mittels Handtaster oder externer 
Schaltkontakte. Dadurch Aktivierung der Schaltkontakte und der 
zugeordneten Drehzahl. 
Startet die Pumpe aus dem Stillstand heraus, läuft sie im 
Ansaugmodus an und anschließend mit der ausgewählten 
Festdrehzahl. 
Im laufenden Betrieb werden die Festdrehzahlen direkt 
angefahren, ohne Ansaugzeit.  
Wird die externe Ansteuerung nicht benötigt, müssen die 
Kabelenden isoliert werden. 

  

 
 

HINWEIS 
Für das problemlose Zusammenspiel mit Peripheriegeräten, wie 
z.B. Elektrowärmetauscher oder Dosieranlagen, wird der Einbau 
eines Strömungswächters mit entsprechender Auswerteeinheit 
empfohlen. Damit kann auch eine Störmeldung ausgegeben 
werden. 
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Voreinstellung: 
Geschwindigkeit: 
 
 
 

Ansauggeschwindigkeit: 
Ansaugzeit: 
 

Einstellbare Geschwindig- 
keiten: 
Einstellbare Ansaugzeit: 

 
1 = 2000 min-1 
2 = 2400 min-1 
3 = 2830 min-1 
 

= 2830 min-1 
= 5 Minuten 
 

1000 - 2830 min-1 (in 50 min-1 
Schritten) 
0 - 10 Min. (in 1 Min. Schritten) 

 
 

 
 

 
  

 

Bedienoberfläche: 
(1)  LED-Display: zeigt die aktuelle  
      Drehzahl des Motors an. 
 

(2)       : um in den Programmier- 
       modus zu gelangen bzw. zum 
       Reset der Steuerung. 
 

(3)      : zur Auswahl der Festdreh- 
       zahl / zum Ändern im  
       Programmiermodus. 
 

(4)      : zur Auswahl der Festdreh- 
       zahl / zum Speichern im  
       Programmiermodus 
 

(5)      :zur Auswahl der Festdreh- 
       zahl / zum Ändern im  
       Programmiermodus. 
 

(6)      : zum Stoppen des Motors 
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Bedienung: 
Taste           oder      drücken, um die 
voreingestellte Festdrehzahl auszuwählen. 
Startet die Pumpe aus dem Stillstand heraus, 
läuft sie im Ansaugmodus an und anschlie-
ßend mit der ausgewählten Festdrehzahl. 
Solange sich die Pumpe in der Ansaugphase 
befindet, blinkt die LED der ausgewählten 
Drehzahl. 
Im laufenden Betrieb werden die Festdreh-
zahlen direkt angefahren, ohne Ansaugzeit. 
Durch Drücken der Taste      wird der Motor 
gestoppt. Die "Power"-LED blinkt und das 
Display zeigt "OFF" an. 

 
Hinweis: Bei der Verwendung der Pumpe mit einer 
externen Steuerung, muss beim Programmieren der 
Drehzahlen und der Ansaugzeit die Verbindung zu der 
externen Steuerung unterbrochen oder diese von der 
Netzspannung getrennt werden! 

  

 
 

   

 
 

Einstellen der Festdrehzahlen: 
Die Taste der Festdrehzahl, die verändert 
werden soll, drücken und danach die  
    -Taste für mindestens 3 Sekunden halten, 
bis die Drehzahlanzeige im Display anfängt 
zu blinken. Nun kann die Drehzahl mit den 
Tasten           geändert werden. Zum 
Speichern der Drehzahl mit      bestätigen. 
Zum Abbrechen und beibehalten der 
Ursprungsdrehzahl die     -Taste drücken. 

 
Hinweis: Während der Ansaugphase kann die Drehzahl 
nicht verändert werden. Durch gleichzeitiges drücken und 
wieder loslassen zweier Festdrehzahlen           und/oder 
    , kann die Ansaugzeit unterbrochen werden. 
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Einstellen der Ansaugparameter: 
Zum Programmieren der Ansaugzeit muss 
der Motor gestoppt werden (Taste     ). Dann 
wieder die     -Taste für mindestens 3 
Sekunden drücken, bis die Drehzahlanzeige 
im Display anfängt zu blinken. Nun kann die 
Drehzahl eingestellt werden, mit der der 
Motor während der Ansaug-zeit fahren soll. 
Mit den Tasten           kann die Drehzahl 
geändert und mit      gespeichert werden. 
Nachdem die Ansaugdrehzahl eingestellt 
wurde, kann die Länge der Ansaugzeit 
bestimmt werden. Diese kann von 0 (=Aus) 
bis 10 Minuten eingestellt werden. 

 
 

 
 

 
  

    

Zurücksetzen / Reset: 
Durch Drücken der     -Taste für mindestens 
15 Sekunden, kann der Motor wieder zurück 
in den Auslieferungszustand versetzt 
werden. Der Motor stoppt und die drei LEDs 
der Festdrehzahlen leuchten auf. 

 
 

 
 

   

   

Das Display der Steuerung schaltet sich 
nach 3 Minuten ohne Aktion ab, außer eine 
externe Steuerung gibt z. B. jede Minute ein 
Signal an die Pumpe. 

Die Pumpe läuft nach einem Spannungsverlust automatisch 
wieder mit der zuletzt eingestellten Drehzahl an oder bleibt 
stehen, wenn sie zuvor gestoppt wurde. 

  

 
 

Übersicht möglicher Betriebs- und Fehlermeldungen 
Ist ein Fehler aufgetreten, schaltet der Motor dauerhaft ab. 
Ausnahmefehler: "Unterspannung". Hier schaltet der Motor wieder 
selbsttätig ein, sofern die Spannung für mindestens 6 Sekunden 
über 209 V liegt. 
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Tritt ein Fehler auf, so ist die Anlage von der 
Spannungsversorgung zu trennen. Siehe Kapitel 2.2 der 
Originalbetriebsanleitung "Normal- und selbstansaugende 
Pumpen mit/ohne Kunststofflaternen-Ausführung (-AK)". 

 
 

Blinkrate  
rote LED 

Mögliche 
Ursache 

Abhilfe 

1 Störung 
Mikroprozessor 

 Mikroprozessor startet neu 

2 Unterspannung  Spannungsversor-gung  
< 180 V AC 

 Steuerung aktiviert sich 
selbstständig, wenn 
Spannung für mehr als 6 sec. 
Über 2019 V ist. 

3 Temperatur zu 
hoch/zu niedrig 

 Temperatur zu hoch > 100 °C 
 Temperatur zu niedrig  

< -20 °C 
4 Überstromaus-

lösung 
 Strom zu hoch. 
 Interner Überstromschutz 

geschaltet. 
5 Überspannung  Spannungsversorgung  

> 269 V AC 
6 Welle blockiert  Last an der Welle zu hoch 

 Motor angehalten 
7 Eigentest  Ein oder mehrere Eigentests 

nicht erfolgreich ausgeführt 
8 Motorfehler  Eine oder mehrere Phasen 

sind nicht angeschlossen 
 
  

Die folgenden Aufzählungen beziehen sich auf die mitgeltenden 
Dokumente! 

 

8.1 Deckel/Saugsieb demontieren bzw. montieren 
 

 
 


